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Editorial

Micha L. Harris
Chef-Redakteur

Mehr Informationen
unter www.vincentius-speyer.de

Treffpunkt Gesundheit 2023
Herzliche Einladung zu unseren medizinischen Vorträgen

Neu: im 

Historischen 

Ratssaal  

Speyer

Donnerstag, 16. März 2023, 18.00 Uhr, Historischer Ratssaal Speyer

„Wenn‘s pressiert oder tropft – Tabuthema Blasenschwäche“
Steffen Vollweiler 
Leiter des Kontinenz- und Beckenbodenzentrums und Oberarzt der Klinik für Urologie 
im Sankt Vincentius Krankenhaus und im Vinzentius Krankenhaus Landau

Donnerstag, 15. Juni 2023, 18.00 Uhr, Historischer Ratssaal Speyer

„Oberlidstraffung, Facelift und Co“ und
„Wenn Handnerven schmerzen“
Chefarzt Dr. med. Carnac Yazdandust und Oberärztin Dr. med. Sarah Baumhäckel 
der Klinik für Rekonstruktive und Plastische Chirurgie, Handchirurgie

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

es braucht einen Ruck, um festgefahrene Strukturen zu lösen. Das stimmt beim 

Einfachen, beispielsweise mechanischen Teilen wie einer klemmenden Schraubenmut-

ter, und beim Komplexen, zum Beispiel Aspekten des Erlebens wie der Geschlecht-

sidentität.

 

Wie stark der Ruck sein muss, um etwas zu bewegen, ist im Vorhinein schwer zu 

bestimmen – deshalb wird der Ruck in den meisten Fällen zu stark ausgeführt, quasi 

nach dem Motto: Besser zu viel als zu wenig. So geht man sicher, dass sich die 

Schraube auf jeden Fall wieder dreht oder die Einstellung der Menschen sich mit 

Sicherheit verändert. Warum ist das wichtig zu wissen? Nun, vielleicht geht es Ihnen 

wie mir und einige an sich positive Initiativen schießen für Sie etwas über das Ziel 

hinaus. Wenn dem so ist, dann denken Sie daran: Das ist nur der etwas zu gut 

gemeinte Ruck! Sobald die Bewegung richtig in Gang kommt, passt sich die 

„Kraftausübung“ an und wird auf das Sinnvolle und Notwendige reduziert.

 

Um sich die Wartezeit etwas zu vertreiben, lesen Sie doch in dieser aktuellen 

Ausgabe der Procura. Hier finden Sie unter anderem heraus, warum Laser nicht mehr 

nur etwas für schöne Filme, sondern auch für schöne Menschen sind, warum 

Augenärzt*innen Karrieren beeinflussen können und warum Plastikmüll aus dem 

Ozean was fürs Auge ist.

Falls Sie sich jetzt nicht sicher sind, ob Sie das alles wissen wollen, geben Sie sich 

einen Ruck – und schauen Sie mal rein.



Das haut hin
Pickel, Mitesser, Narben – Symptome von Akne können nicht nur im Gesicht, 
sondern auch auf dem Rücken und dem Dekolleté auftreten. Weltweit sind 
etwa 85 Prozent der Menschen in ihrem Leben mindestens einmal von der 
Hautkrankheit betroffen. Wer zu den Betroffenen gehört, weiß, dass die Symp-
tome nicht nur optisch störend, sondern auch schmerzhaft sein können. Zum 
Glück gibt es Therapiemethoden, die helfen können. 

Akne kann nicht nur optisch störend, sondern auch psychisch belastend sein. In der Hautarztpraxis im Cura Center stehen die neuesten Behandlungsmethoden zur Verfügung.

Akne vulgaris oder auch „gewöhnliche Akne“ ist eine 

nicht ansteckende Hauterkrankung, die aufgrund ei-

ner Überfunktion der Talgdrüsen vorliegt. Dabei han-

delt es sich um circa ein Millimeter große Hautdrüsen, die Talg 

– auch Hautfett genannt – produzieren und abgeben. „Eigent-

lich schützt dieses Hautfett die Haut vor dem 

Austrocknen und hält sie geschmeidig. In 

manchen Phasen des Lebens, wie zum Bei-

spiel der Pubertät, wird jedoch sehr viel 

Hautfett produziert und die Talgdrüsen ver-

stopfen“, erklärt Dr. Joachim Krekel von der 

Hautarztpraxis im Cura Center in Speyer. 

„Durch diese Verstopfungen können Bakteri-

en sich einfacher vermehren. Das kann sicht-

bare Entzündungen wie runde Knötchen – so-

genannte ‚Papeln‘ – und Eiterpusteln verursachen.“

Aus der kosmetischen Trickkiste

Die gute Nachricht ist: Akne kann sehr gut behandelt werden. 

Wer sie loswerden möchte, braucht jedoch häufig Geduld. Bei 

leichter Akne können Cremes helfen, die antientzündlich oder 

schälend wirken. Bei starker Akne kommen häufig Tabletten zum 

Einsatz – zum Beispiel Vitamin-A-Säure-Tabletten. Sie trocknen 

quasi die Talgdrüsen aus, können aber auch Nebenwirkungen 

verursachen. „Für Patient*innen, die auf Tabletten verzichten 

wollen, können wir durch eine Kombination aus Farbstofflaser, 

Lokaltherapie und medizinischer Kosmetik gute Erfolge erzie -

len“, erläutert Dr. Krekel. „Der Laser wirkt hemmend auf die Talg-

drüsenfunktion und reguliert somit die Talgdichte. Medizinische 

Kosmetik, wie das Fruchtsäure-Peeling oder das Hydrafacial®, 

kann durch ihre schälende Wirkung Poren und Mitesser öffnen. 

Da das Hautfett so wieder besser abfließt, können Entzündungen 

und Pickel zurückgedrängt werden. Bei beiden Vorgängen wird 

die Haut mithilfe einer Vakuumtechnologie 

gründlich gereinigt und überflüssiger Talg ent-

fernt. Pflegende und antientzündlich wirkende 

Stoffe dringen besser in die Haut ein. Dadurch 

kann sie an Leuchtkraft und Feuchtigkeit zu-

rückgewinnen.

Glättende Laserkraft 

Wird Akne nicht behandelt, können Narben 

entstehen. Auch hierfür gibt es Behandlungs-

methoden. „Eine immer häufiger gewählte Methode zur Verbesse-

rung und Ausheilung von Aknenarben ist eine Laserbehand-

lung“, berichtet Dr. Krekel. Kleinere, gerötete Narben werden bei 

Cura-Aesthetic mithilfe eines gepulsten Farbstofflasers ausgebes-

sert. Tiefere Narben und Hautunebenheiten werden mit einer 

fraktionierten Lasertechnologie behandelt. Der Laser macht 

kleinste Mikroverletzungen in die Haut, die eine Wundheilung 

generieren und so Narben glätten. Sie wird auch zur Hautverjün-

gung und Verbesserung der Hautstruktur eingesetzt.  Egal wel-

che Therapie-Methode letztlich zum Einsatz kommt: Patient*innen 

sollten sich dazu immer an erfahrene Dermatolog*innen wenden.

BEHANDLUNG VON AKNE
PROCURA FRÜHLING 2023

DR. JOACHIM KREKEL, 
HAUTARZT

»Durch eine späte oder 

falsche Behandlung 

können Betroffene 

Akne-Narben  

davontragen.«

04 PROMOTION

»
Rund 85 Prozent der 

Menschheit war bereits 
von Akne betroffen.

«



DR. NINA  
SCHINDERA, 

FACHÄRZTIN FÜR 
DERMATOLOGIE, 

VENEROLOGIE UND 
ALLERGOLOGIE

»Jede Haut ist anders. 

Deshalb ist bei 

Laser-Behandlungen 

individuelle Beratung 

notwendig.«

Star Wars, Star Trek, James Bond – früher waren Laser vor allem bekannt aus 
Filmen und Serien. Heute kommen sie auch fernab von Hollywood zum Einsatz 
und werden zum Beispiel zur Entfernung unerwünschter Hauterscheinungen 
eingesetzt. Der CO

2
-Laser ist einer von ihnen und kann unter anderem dabei 

helfen, die Haut von abstehenden Muttermalen, Alterswarzen und Stielwarzen 
(Fibrome) zu befreien.

DDas Leben hinterlässt Spuren, auch auf dem Körper. Zu 

diesen gehören zum Beispiel Muttermale, Alters- und 

Stilwarzen. Sie können belastend sein und das Selbst-

wertgefühl der Betroffenen stark beeinträch-

tigen. Um es wieder zu stärken, entscheiden 

sich viele Betroffene für eine Entfernung der 

entsprechenden Hauterscheinungen. Dafür 

werden verschiedene Behandlungsmethoden 

eingesetzt, zum Beispiel der sogenannte CO
2
-

Laser. „Wir nutzen den CO
2
-Laser in unserer 

Praxis vor allem zur Entfernung von Warzen 

oder abstehenden Muttermalen. Er ist beson-

ders schonend und ermöglicht eine Behand-

lung ganz ohne Operation“, führt Dr. Nina Schindera, Fachärz-

tin für Dermatologie, Venerologie und Allergologie von 

Cura-Aesthetic im Cura Center in Speyer aus.

CO
2
 für die Haut 

Bevor der CO
2
-Laser zum Einsatz kommt, ist eine kurze, haut-

fachärztliche Voruntersuchung notwendig. In dieser wird fest-

gestellt, ob der CO
2
-Laser für die jeweilige Entfernung angemes-

sen ist. Ist er geeignet, verläuft die Behandlung in drei 

Schritten: Im ersten Schritt werden die betroffenen Hautareale 

gereinigt und desinfiziert. Im zweiten Schritt erfolgt die örtli-

che Betäubung. „Zur Behandlung größerer Flächen, wie zum 

Beispiel dem gesamten Rücken, verwenden wir gerne eine be-

täubende Creme, die im Vorfeld aufgetragen wird“, erklärt die 

Speyerer Dermatologin Dr. Schindera. Im 

dritten Schritt folgt dann die Abtragung mit-

tels Laser. Er entfernt die obere Hautschicht 

punktuell. Das abgetragene Hautgewebe 

wird im Anschluss feingeweblich untersucht, 

um die Gutartigkeit der Hautveränderung si-

cherzustellen.

Strahlende Haut statt strahlender Sonne

Ist die Behandlung erst einmal durchgeführt, 

entsteht eine Kruste auf der Haut, die nach etwa einer Woche 

abheilt. Für die folgenden vier Wochen empfiehlt die Speyerer 

Fachärztin, auf Sonnenbäder zu verzichten. Außerdem sollte 

immer großzügig Sonnenschutz mit hohem Lichtschutzfaktor 

aufgetragen werden.

»
CO2-Laser entfernen 

Falten und Muttermale 
auf schonende Weise.

«

Zeichen der Zeit
Muttermale und Warzen können stören, müssen jedoch kein stetiger Begleiter sein. Mithilfe des CO

2
-Lasers können sie entfernt werden. 

05CO2-LASER
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Mobil bleiben
Zurück zum Glück: Die minimalinvasive Hüftchirurgie ermöglicht einen schnellen Rehabilitationsverlauf.

PROMOTION

Schmerzen in der Hüfte sind für viele kein Grund, direkt zum Arzt oder zur Ärztin zu ge-
hen. Meist ist die Angst vor einem operativen Eingriff zu groß. Hüftoperationen sind jedoch 
nicht immer mit langwierigen Genesungsphasen verbunden, sondern können auch in mini-
malinvasiver Hüftchirurgie auf schonende Weise erfolgen.

AHüftschmerzen können viele Ursachen ha-

ben. Die häufigsten sind Verschleißer-

scheinungen am Gelenk, auch Hüftarthro-

se genannt. „Bei der Hüftarthrose ist der Knorpel 

im Gelenkspalt abgerieben. Das ist problematisch, 

da er die reibungslose Bewegung des Gelenks er-

möglicht. Es kommt zu Schmerzen und zur Unbe-

weglichkeit der Hüfte“, erklärt Marc Werner, Fach-

arzt für Orthopädie und Unfallchirurgie bei 

Orthopädie Kurpfalz und Sektionsleiter Endopro-

thetik am Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus 

Speyer  in Speyer. „Die Schmerzen einer Arthrose 

strahlen teilweise bis in den Rücken, in den Ober-

schenkel und das Knie aus, schränken Betroffene 

in der Mobilität und Lebensqualität ein und beglei-

ten sie häufig bis in die Nacht hinein. Spätestens 

dann ist die ärztliche Untersuchung notwendig.“ 

Aller guten Dinge sind drei

Einer der Hauptgründe, warum Betroffene einer 

Hüftarthrose häufig nicht oder erst spät zur ärztli-

chen Untersuchung gehen, ist ihre Angst vor einem 

operativen Eingriff. Diese ist meist unbegründet. 

„Grundsätzlich versuchen wir, größere Eingriffe zu 

vermeiden und wenden erst konservative Me-

thoden an. Schlagen diese nicht an und eine 

Operation muss erfolgen, ist diese

soweit möglich minimalinvasiv. Das heißt: Sie 

ist besonders muskel- und weichteilschonend, 

weniger schmerzhaft und mit einer beschleu-

nigten Reha verbunden“, führt Marc Werner 

aus. „Bei der minimalinvasiven Hüftchirurgie 

durchtrennen wir keine Muskeln oder Sehnen 

und achten darauf, Weichteile nicht durch Zug 

oder Druck zu schädigen.“ Hierbei kommt es 

nicht alleinig auf die Größe des Hautschnitts 

an, sondern wie in der Tiefe mit dem Gewebe 

umgegangen wird. Minimalinvasive Hüftchir-

urgie ist über unterschiedliche Zugangswege 

möglich, die individuell je nach Anatomie des

Behandelten und Pathologie des Hüftgelenks 

verwendet werden. „In den letzten Jahren wur-

de zunehmend wieder der anteriore Zugang 

zum Hüftgelenk als wenig traumatischer Zu-

gang propagiert. Dabei wird von vorne durch eine 

Muskellücke operiert. Durch die Verbesserung der 

OP-Instrumentarien und teilweise durch die Ver-

wendung eines Beinhalters ist dieser Zugang nun 

auch für eine breitere Masse möglich“, betont Marc 

Werner. Sollte dieser Zugang aus bestimmten Grün-

den (sehr muskelkräftige Patienten oder ungünsti-

ge Anatomie) nicht sinnvoll sein, verwenden die 

Fachärzte den ebenfalls muskelschonenden antero-

lateralen bzw. lateralen Zugang.

Rasche Reha

Der Ablauf der minimalinvasiven Hüftchirurgie ist 

in der Regel mit geringerem Blutverlust während 

der Operation, weniger postoperativen Schmerzen 

und einem schnellen Rehabilitationsverlauf ver-

bunden. Patientinnen und Patienten können meist 

noch am OP-Tag mobilisiert werden und mit der 

Physiotherapie beginnen Dabei können sie sich be-

reits selbstständig bewegen und eine schnelle

Genesung ist möglich.

MARC WERNER, 
FACHARZT FÜR 

ORTHOPÄDIE UND 
UNFALLCHIRURGIE
»Die minimalinvasive 

Hüftchirurgie ist 

besonders schonend 

und wenig schmerz-

haft.«

MINIMALINVASIVE HÜFTCHIRURGIE
PROCURA FRÜHLING 202306



DR. KLAUS WEBER,
FACHARZT FÜR 

AUGENHEILKUNDE
»Augenärztliche 

Gutachten müssen von 

Fachärzt*innen erstellt 

werden.«

In Deutschland sind etwa 41 Millionen Men-
schen von einer Sehschwäche betroffen. Im 
Alltag schränkt diese die Betroffenen nicht zwin-
gend ein, bei der Qualifizierung für bestimmte 
Berufe oder Führerscheine kann sie jedoch ein 
Ausschlusskriterium sein. Mithilfe augenärztlicher 
Gutachten kann festgestellt werden, ob die Sehkraft für 
die Herausforderungen der entsprechenden Lebenssituation 
ausreicht.

Von Polizeikarriere über Bootsführerschein bis hin zu 

Unfällen – augenärztliche Gutachten werden in vielen 

Situationen benötigt. Bei ihrer Erstellung wird zwi-

schen zwei Kategorien unterschieden: den Eignungs- und den 

Schadensgutachten. Die Eignungsgutachten dienen dazu, fest-

zustellen, ob bei den Untersuchten eine Eignung für eine be-

stimmte Aufgabe vorliegt. Sie sind zum Beispiel für eine Karri-

ere bei der Polizei oder der Bundeswehr sowie für den Erwerb 

bestimmter Führerscheinklassen erforder-

lich. Schadensgutachten werden im Versiche-

rungsfall notwendig. Sie werden häufig nach 

Sport- oder Arbeitsunfällen, durch die es zu 

Schäden an den Augen kam, gebraucht. Was 

viele nicht wissen: Augenärztliche Gutachten 

können auch bei Widersprüchen zu Beschei-

den vom Versorgungswerk oder zu Renten-

gutachten hilfreich sein. „Kommen solche 

Widersprüche vor Gericht, kann es vorkom-

men, dass die augenärztlichen Gutachten er-

läutert werden müssen. In solchen Fällen müssen wir vor Ge-

richt aussagen“, erklärt Dr. Klaus Weber, Facharzt für 

Augenheilkunde bei „Ihre Augenärzte Speyer“.

Gerichtlich zugelassen 

Je nach Anlass gibt es verschiedene Anforderungen zum Erstel-

len eines Gutachtens. Da die darin getätigten Aussagen sehr 

genau sein müssen, gibt es standardisierte Untersuchungsme-

thoden. Die Funktion des Auges steht dabei im Vordergrund. 

Es werden die Tagessehschärfe, das Gesichtsfeld, die Augen-

stellung und Augenbeweglichkeit, das Dämmerungssehen, die 

Blendempfindlichkeit und das Farbensehen kontrolliert. Unter 

starker Vergrößerung kann auch das gesamte Auge genau un-

tersucht werden, um so mögliche Krankheiten festzustellen. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen werden durch den Augen-

arzt oder die Augenärztin im Gutachten erläutert. Eignungsgut-

achten sind dabei nicht so detailliert und aufwendig wie etwa 

ein Schadensgutachten, das zur Vorlage bei einem Gericht oder 

einer Versicherung erstellt wird. „Gutachten, die vor Gericht 

vorgelegt werden, haben häufig einen Umfang von mehreren 

hundert Seiten. Um diese erfolgreich zu er-

läutern, ist viel ärztliche Erfahrung notwen-

dig“, führt Dr. Weber aus.

Zu beachten beim Gutachten

„Wir von ‚Ihre Augenärzte Speyer‘ decken 

den gesamten Bereich augenärztlicher Gut-

achten ab“, betont der Speyerer Facharzt. 

„Das häufigste Gutachten in unserer Praxis 

ist jedoch die Fahreignungsbegutachtung. 

Unsere jüngeren Patientinnen und Patienten 

streben meist den Führerschein an oder wollen zur Polizei. Die 

älteren möchten oftmals ihren LKW-Führerschein verlängern 

lassen. Klar, das kann nervös machen, aber Zuspruch und er-

fahrenes Personal helfen über aufregungsbedingte Defizite hin-

weg.“ Wer sich dazu entscheidet, bei „Ihre Augenärzte Speyer“ 

ein Gutachten zu machen, der sollte beachten, dass etwaige 

Sehhilfen zur Untersuchung mitgebracht werden müssen. Au-

ßerdem sollte bei der Terminvereinbarung immer angemerkt 

werden, was für ein Gutachten erstellt werden soll. So kann 

vorab festgestellt werden, ob die Kosten für die Erstellung des 

Gutachtens von der Krankenkasse übernommen werden.

»
Bestimmte 

Lebenssituationen 
erfordern 

augenärztliche 
Gutachten.

«

Der richtige 
Augenblick 

Augenärztliche Gutachten sind in vielen Situationen erforderlich – von bestimmten 
Führerscheinen und Berufen bis zu Versicherungsfällen.

07AUGENÄRZTLICHE GUTACHTEN
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08 BLASENSCHWÄCHE
PROCURA FRÜHLING 2023

Millionen Menschen leiden unter unwill-

kürlichem Urinverlust. Mit richtiger 

Diagnostik und einer exakt abgestimm-

ten Therapie kann ihnen geholfen werden. Die 

Klinik für Urologie im Sankt Vincentius Kranken-

haus bietet viele Möglichkeiten an. Denn im Kon-

tinenz- und Beckenbodenzentrum Pfalz arbeiten 

spezialisierte Klinikurologen, Urotherapeuten 

und Beckenbodentrainer Hand in Hand mit Kin-

derärzten, Frauenärzten und niedergelassenen 

Urologen.

Bis zu 25 Prozent der Bevölkerung hat Probleme 

mit unwillkürlichem Urinverlust. Frauen sind 

häufiger betroffen als Männer, Ältere öfter als 

Jüngere. Niemand redet gerne darüber, auch nicht 

mit seinem Arzt. Besonders schlimm für die Be-

troffenen ist die seelische Belastung. Manche zie-

hen sich gar aus dem gesellschaftlichen Leben 

zurück. Dabei ist Hilfe möglich!

Inkontinenz ist nicht gleich Inkontinenz 

Das nächtliche Einnässen beim Schulkind hat 

nichts gemeinsam mit dem Urinverlust der Sport-

lerin beim Tennis oder bei Menschen, die es bei 

plötzlich auftretendem Harndrang nicht mehr bis 

zur Toilette schaffen. Doch all diese Formen sind 

unterschiedlich behandelbar.

 

Wichtig ist die exakte Diagnose: Art, Schwere-

grad, Risikofaktoren, Auslöse-Ereignisse, Vorope-

rationen, Begleiterkrankungen und eventuelle 

Medikationen werden in einem ersten Gespräch 

mit den Fachärzten der Klinik genau erfasst. Ne-

ben der Befragung und körperlichen Untersu-

chung können Ultraschall, Laboruntersuchungen 

von Urin und Blut, eine Messung des Harnstrah-

les, eine Spiegelung von Harnröhre und Blase und 

eine Blasenfunktionsmessung erforderlich sein.

 

Die Therapie richtet sich nach der Diagnose 

Zu den zahlreichen nicht operativen Möglichkeiten 

zählt die Verhaltenstherapie, um die eigene Blase 

wahrzunehmen. Auch richtig angeleitete Becken-

bodengymnastik ist bei vielen Patienten schon al-

leine ausreichend. Medikamentös kann z.B. eine 

Überaktivität der Blase gedämpft oder auch die 

Schließmuskelkraft gestärkt werden. Es können 

Medikamente in die Blase eingebracht und ihre 

Aufnahme in den Körper über elektrische Ladung 

verbessert werden. Elektrostimulation und Bio-

feedbackmethoden ergänzen dieses konservative 

Behandlungsspektrum.

Endoskopisch ist es möglich, den Schließmuskel 

durch Einspritzen von Substanzen „aufzupolstern“. 

Bei überaktiven Blasen ist die Injektion von Botox, 

das man sonst aus der Schönheitsmedizin kennt, in 

die Blasenmuskulatur ein exzellentes Verfahren. 

Wird doch eine Operation nötig, ist beispielsweise 

das Einpflanzen eines Blasenschrittmachers mög-

lich. Damit lassen sich sowohl schwache Blasen 

stärken als auch Fehlkoordinationen von Blase und 

Schließmuskel korrigieren. Besonders bei Frauen 

muss oft die Anatomie operativ korrigiert und eine 

Blasensenkung aufgehoben werden. Dies kann 

über die Scheide, aber auch durch den Bauchraum 

in Schlüssellochtechnik durchgeführt werden. 

Auch das Einbringen von Bändern unter der Harn-

röhre kann die passende Therapie sein. Kommen 

diese Möglichkeiten nicht in Frage, stehen heute 

künstliche Schließmuskel zur Verfügung.

Wenn's pressiert oder tropft.  
Tabuthema Blasenschwäche.

Vortrag „ Wenn's pressiert oder tropft“ –  
Tabuthema Blasenschwäche

Donnerstag, 16.03.2023, 18 Uhr

Historischer Ratssaal Speyer, Maximilianstraße 13

Eintritt frei. Eine Anmeldung ist nur für Personen  

mit Rollstuhl notwendig.

Referent: Steffen Vollweiler
Leiter des Kontinenz- und 

Beckenbodenzentrums, Oberarzt 

der Klinik für Urologie im Sankt 

Vincentius Krankenhaus Speyer 

und im Vincentius Krankenhaus Landau

Urologische Ambulanz
Betroffene wenden sich bitte telefonisch an die 

Urologische Ambulanz im Sankt Vincentius 

Krankenhaus Speyer, Telefon 06232 133-311.

Sankt Vincentius Krankenhaus

Holzstraße 4a

67346 Speyer

Telefon 06232 133-0

E-Mail: presse@vincentius-speyer.eu

www.vincentius-speyer.de

Steffen Vollweiler, Facharzt für Urologie, im Gespräch mit einem Patienten

Öffnungszeiten
Mo, Di und Do: 09:00 - 16:00 Uhr
Mi und Fr: 09:00 - 14:00
Sa und So geschlossen
      marthascafebistro
      Martha‘s Café & Bistro 

Cura Center
Iggelheimer Str. 26
67346 Speyer, Deutschland
06232/8731828
info@marthascafeundbistro.de

Lust, mit einem leckeren Frühstück gemütlich in den Tag zu starten? Das 
Mittagessen mal wieder entspannt außer Haus zu genießen oder einfach 
bei einem Stück Kuchen die Seele baumeln zu lassen? 

Dann besuchen Sie uns doch in Martha’s Café und Bistro und nehmen Sie 
sich eine kleine Auszeit in entspannter Wohlfühlatmosphäre bei hausge-
machten Leckereien, ganz wie bei Oma.

Genießen wie bei Großmutter



Öffnungszeiten
Mo, Di und Do: 09:00 - 16:00 Uhr
Mi und Fr: 09:00 - 14:00
Sa und So geschlossen
      marthascafebistro
      Martha‘s Café & Bistro 

Cura Center
Iggelheimer Str. 26
67346 Speyer, Deutschland
06232/8731828
info@marthascafeundbistro.de

Lust, mit einem leckeren Frühstück gemütlich in den Tag zu starten? Das 
Mittagessen mal wieder entspannt außer Haus zu genießen oder einfach 
bei einem Stück Kuchen die Seele baumeln zu lassen? 

Dann besuchen Sie uns doch in Martha’s Café und Bistro und nehmen Sie 
sich eine kleine Auszeit in entspannter Wohlfühlatmosphäre bei hausge-
machten Leckereien, ganz wie bei Oma.

Genießen wie bei Großmutter

Überreife Bananen zu Hause? Mit diesem Rezept zeigen wir

eine leckere Alternative zum klassischen Bananenbrot – und das

Beste daran: es geht auch ohne Zucker!

Zubereitung

1.  Eier trennen und Eiweiß mit einer Prise Salz steif schlagen. Eigelb, zer-

drückte Bananen, Xylit, Natron, Zimt und die geschmolzene lauwarme 

Butter verrühren. Eigelb-Masse mit Quark glattrühren und Mandeln un-

termischen.

2.  Zum Schluss Eiweiß vorsichtig unterheben und in Cupcakes-Förmchen  

füllen. 20 bis 25 Minuten bei 175°C Ober- und Unterhitze backen.

3.  Für das Frosting weiche Butter schaumig schlagen, Puderzucker und 

Frischkäse zugeben und alles zu einer cremigen Masse schlagen. Creme in 

eine Spritztülle füllen und die abgekühlten Low-Carb-Bananen-Cupcakes 

damit verzieren.

Zutaten für 8 Cupcakes

2 (über)reife Bananen

200 Gramm gem. Mandeln

70 Gramm Butter

30 Gramm Quark

4 Eier (Gr. L)

½ TL Natron

1 Prise Salz, etwas Zimt

4 TL Xylit (Birkenzucker)

Für das Frischkäse-Frosting

100 Gramm weiche Butter

120 Gramm Frischkäse

100 Gramm Puderzucker (Xylit)

Low-Carb-Bananen-Cupcakes
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UNSER ALLTAG BESTIMMT IMMER  
MEHR UNSERE LEBENSQUALITÄT
In Landau entsteht erste Multitalent-Immobilie der Welt

Interview mit dem Initiator Fritz Grünewalt. Von Pia Plattek.

Herr Grünewalt, was muss „Zuhause“ heute alles unter einen 

Hut bringen?  

Unser Zuhause ist der Schlüssel, um den Alltag gut zu managen. 

Wenn wir hier Bewegung, Homeoffice, Arbeit und Entspannung 

unter einen Hut bringen, schaffen wir uns mehr Zeit für Familie, 

Freunde und Quality Time. Dabei muss uns das Zuhause unter-

stützen. In Fitter Living stellen wir uns der Herausforderung und 

denken Arbeit, Alltag und Gesundheit zusammen.

Das alles zu vereinen, klingt kompliziert. 

Wie machen Sie das? 

Die Bauindustrie musste in den letzten Jahren 

oft nur Grundrisse von einem ins andere Pros-

pekt kopieren. Aber die Alltagsbedürfnisse 

der Bewohner sind heute so vielseitig – da 

müssen auch Immobilien Multitalente sein. 

Und so haben wir Fitter Living konzipiert. Wir 

haben Fahrradnutzung, Treppenhaus, Homeof-

fice und Dach attraktiver gestaltet. In Fitter 

Living ist ein Flachdach nicht nur ein Dach, 

sondern gleichzeitig eine Laufbahn für die 

schnelle Joggingrunde. Sind die Hürden zur Bewegung gering, 

verändert sich meine Einstellung. Ein Balkon ist nicht nur zur 

Erholung an der frischen Luft gedacht, sondern verfügt gleich-

zeitig über Fitness-Module und kann durch Schiebetüren zum 

Innenbereich verwandelt werden – zum Entspannen, Sporteln 

oder Arbeiten. Das kann man sich auch in unserem Showroom 

selbst anschauen.

Arbeiten – das ist ein gutes Stichwort. Wie vereinen Sie Ge-

sundheitsförderung und Arbeiten miteinander?

Alle Bewohner haben Zugang zu unseren Co-Working-Areas und 

können damit auf ihren Esstisch-Homeoffice-Arbeitsplatz ver-

zichten. Bei uns wird man auf der ganzen Fläche animiert, mehr 

im Stehen zu arbeiten, zu telefonieren und Meetings abzuhalten. 

Einmal in der Stunde gibt es Bewegungsimpulse mit Übungen 

auf Bildschirmen, mit denen wir zum Mitmachen motivieren. 

Zusätzlich gibt es vielfältige Möglichkeiten, seine Pausen aktiv 

zu gestalten. Das Umfeld ist für Anwohner 

ebenso attraktiv wie für Gewerbetreibende, 

die mit Ihren Räumen Ihren Mitarbeitern ein 

attraktives (Pausen-)Umfeld bieten möchten.

Fitter Living ist also eine „Multitalent“ -Immo-

bilie. Spüren Sie das auch in der Nachfrage?

Ja, denn neben der regionalen Nachfrage ha-

ben wir auch Nachfragen aus Metropolen wie 

Berlin, München oder Zürich. Dort wird gerne 

in eine nachhaltige, zukunftsfähige Immobilie 

investiert. Das heißt, Menschen ziehen Fitter 

Living in Landau bewusst Großstädten mit rie-

siger Angebotsvielfalt vor. Weil ihnen das Zusammenspiel aus 

der hohen Lebensqualität in der Pfalz und der Multitalent-Immo-

bilie eine Perspektive für ein nachhaltig gesundes Leben eröff-

net, das sie so sonst nicht bekommen.

Für wen ist Fitter Living gedacht?  

Wir sprechen mit unserem Gesundheitsquartier Singles, Paare 

und Familien an – von jung bis alt. Vorausgesetzt, sie haben Lust 

auf ein aktives Leben. Im ersten Bauabschnitt Fitter Living Nord 

FRITZ GRÜNEWALT
Unternehmer und 

Immobilienentwickler 

Fritz Grünewalt denkt 

Immobilien von der 

Bewohnerseite neu.

Erfolgreicher Bürgerdialog 2022
Der durch die FDP angestoßene Bürgerdialog fand im Dez. 2022 

einen erfolgreichen Abschluss in 12 Verständigungspunkten – 

u.a.:

•  Verlegung der FITTER-Hall nach Ost an PvD-Str.

•  Aufgelockerte West-Bebauung durch 2 urbane Stadtvillen

•  Gewerbeausrichtung (Gastro, gewerbliche Dachnutzung, 

Anlieferung …) stringent von Anwohnern abgewandt

„Der Bürgerdialog fand auf Augenhöhe in vertrauensbildender 

Atmosphäre statt. Ich bin froh, dass Herr Grünewalt das so 

konsequent bis zur Verständigung gemacht hat. So haben wir 

gute tragbare Kompromisse gefunden. Ein sehr beispielhaftes 

Vorbild für die Stadt.“ Maren Deusch, Anwohnerin.

»
Eine Immobilie, die Dir 

jeden Tag Deinen Alltag 
verschönert, Dir jeden 

Tag Zeitersparnis bringt, 
Deine Family-Zeit 

erhöht – mehr Rendite 
geht nicht!

«



haben wir 32 Wohnungen mit verschiedenen Wohnungstypen. 

Dazu gehören Appartements, Penthouse-Wohnungen, Maisonet-

tes mit Gartenanteilen und Fitter-WGs. In diesen sinkt die Miete, 

wenn viel Sport getrieben wird. Ein Modellversuch, der von un-

serem FitterLab begleitet wird und der Menschen verschiedener 

Lebensmodelle ansprechen soll.

Wie wollen Sie diese unterschiedlichen Lebensmodelle zu-

sammenbringen?

Die Lebensqualität durch mehr Alltags-Komfort und weniger 

Hürden zur Aktivität zu steigern, tut in jedem Alter und in jeder 

Lebensphase gut. Unsere Treppenhäuser machen Spaß, wenn 

man sie nutzt. Dein Fahrrad steht jeden Morgen direkt verfügbar 

vor deiner Wohnungstür in der Fitter-Living-Flur-Fahrrad-Garage 

und nimmt dir die Ausreden. Und bei einer der über 1.800 Son-

nenstunden im Jahr in Landau kann jeder morgens, mittags oder 

abends mit maximal zwanzig Schritten über den Dächern der 

Pfalz mit Nachbarn, Freunden oder Familie an der frischen Luft 

zusammenkommen und den Ausblick und die Fitter-Living An-

gebote genießen. Allein noch mal seine Runde drehen oder ab-

schalten, entspannen, arbeiten oder aktiv sein – „so, wie es mir 

gerade gut tut“, das ist das Fitter Living-Motto.

Tolle Sache! Aber wenn so viele Menschen zusammenkom-

men, kann es sicher auch mal laut werden. Was sagen denn 

die Nachbarn zu Fitter Living?  

Die Nachbarn waren von uns nicht gut informiert und so war es 

auch verständlich, dass wenn etwas Neues gebaut wird, man 

Angst vor Lärm und Einschränkungen durch die neue Nachbar-

schaft hat. Aber das haben wir nach dem ersten Gespräch am 

Grundstück gespürt und ab da aktiv einen Bürgerdialog geführt 

und zu einem guten Abschluss gebracht. Die Weichen für den 

zweiten Abschnitt Süd sind jetzt gestellt. 

Das klingt alles gut, wenn jetzt nicht die Baukrise mit hohen 

Zinsen und hohen Baukosten gekommen wäre, oder?

Die Nachfrage ist anhaltend groß. Mit unserer Multitalent-Aus-

richtung haben wir bauseits tolle renommierte Partner, die mit 

partizipieren möchten und sich dementsprechend einbringen. 

Denn klar ist, smart mehrfach genutzte Flächen und Räume tref-

fen zwei Punkte des heutigen Zeitgeistes: niedrige Neben- und 

Energiekosten und mehr Lebensqualität und Alltags-Komfort für 

Anwohner. Dass Fitter-Living das Wohnquartier der Zukunft ist, 

zeigt die hohe Nachfrage an nationalen Käufern und nationalen 

Bauträgern, die Fitter-Living-Lizenzen anfragen. Klar ist: Je mehr 

eine Immobilie die Alltags-Lebensqualität steigert, desto mehr 

Wert wird sie in Zukunft sein. Eine Immobilie, die Dir jeden Tag 

Deinen Alltag verschönert, Dir jeden Tag Zeitersparnis bringt, 

Deine Family-Zeit erhöht – mehr Rendite geht nicht!

Herr Grünewalt, herzlichen Dank für das Gespräch!

Über den Dächern von Landau: fitter-living.com

FITTER-LIVING-Highlights
•  Multitalent-Immobilie verbindet Wohnen & attraktives 

Home-Office mit schnellem Zugang zu Freizeitangeboten

•  höchste Wertbeständigkeit durch hohe Mietnachfrage, 

Energieeffizienz & attraktive Dachflächen

• circa 30 Prozent weniger (Energie)-Nebenkosten

• intelligentes E-Lademanagement & KfW-Zuschuss

• Top-Lage zu öffentl. Nah- und Fernverkehr, fahrrad-freundliche 

Gebäudeplanung & große PV-Anlage fördern nachhaltiges 

urbanes Wohnen

Attraktiv und bezahlbar: Biomarkt,  
FITTER-Hall, Dachlaufbahn, zweistöckige 
Family-Maisonette unter 500.000 Euro.



Da Milchzähne ohnehin ausfallen, schenken 
einige Eltern ihrer Pflege nur wenig Beachtung. 

Doch ein ungesundes Milchgebiss kann Folgen für 
die bleibenden Zähne haben. Wer frühzeitig einen 

Besuch bei der Zahnarztpraxis einplant und auf die 
richtige Kinder-Zahnpflege achtet, kann diesen jedoch 

entgegenwirken.

Die Zahnpflege sollte schon mit dem ersten Milchzahn 

beginnen, denn egal, ob Milchzahn oder bleibender 

Zahn: Jeder Zahn kann Karies bekommen, wenn er 

nicht oder schlecht geputzt wird. Wenn Eltern jedoch rechtzei-

tig auf die richtige Pflege der Zähne ihrer Kinder achten, kön-

nen sie der Entstehung von Karies vorbeugen 

und Folgeschäden für das bleibende Gebiss 

vermeiden. Frühzeitige Zahnpflege beugt au-

ßerdem nicht nur Zahnkrankheiten vor, son-

dern bringt auch noch einen weiteren Vorteil 

mit sich: Sie gibt dem Kind Struktur und es 

gewöhnt sich so schneller an eine regelmäßi-

ge Pflegeroutine.

Die richtige Zahnpflege

Die optimale Zahnpflegeroutine bei Kindern hängt von deren 

Alter ab. Eine Sache gilt jedoch für alle Kinder bis zum neunten 

oder zehnten Lebensjahr: „Eltern sollten ihre Kinder durch das 

Nachputzen der Zähne unterstützen. So werden auch Stellen 

gereinigt, die die Kinder selbst nicht erreicht haben“, empfiehlt 

Dr. Patricia Palatinus-Kosloh, Zahnärztin in der Zahnarztpraxis 

im Cura Center in Speyer. „Bei Säuglingen sollte bei der Zahn-

pflege ab dem ersten Zahn auf eine Babyzahnbürste und eine 

kleine Menge fluoridierte Zahnpasta für Milchzähne einmal 

täglich zurückgegriffen werden. Allerdings sollten dabei auf 

keinen Fall zusätzlich Fluoridtabletten gegeben werden.“ Für 

ältere Kinder, die bereits erste bleibende Zähne haben, gibt es 

dahingegen Junior -Zahnpasta. Der Unterschied der Zahnpflege-

produkte liegt in ihrer Zusammensetzung und dem Gehalt der 

vor Karies schützenden Fluoride. Werden die richtigen Zahn-

pflegeartikel verwendet und eine Zahnpflegeroutine einge-

führt, ist das bereits ein großer Schritt in Richtung Zahnge-

sundheit. Zähneputzen allein reicht für ein langfristig gesundes 

Gebiss jedoch nicht aus. Auch der regelmäßige Besuch einer 

Zahnarztpraxis gehört zur effektiven Zahn-

pflege. Der erste sollte bereits im sechsten bis 

achten Lebensmonat stattfinden.

Es gibt für alles ein erstes Mal

Wer sich mit seinem Baby auf den Weg zum 

ersten Zahnarztbesuch macht, sollte genug 

Zeit einplanen, damit es die neue Umgebung 

in Ruhe erkunden und sich an die Praxis ge-

wöhnen kann. Dabei sollte alles angstfrei 

und entspannt ablaufen. Der erste Besuch einer Zahnarz tpraxis 

dient in der Regel vor allem dem Kennenlernen und dem Auf-

klärungsgespräch mit den Eltern. Dabei informieren die behan-

delnden Zahnärztinnen und Zahnärzte über wichtige Pflege-

schritte, Vorbeugungsmaßnahmen und die richtige Ernährung. 

Durch den frühzeitigen Praxisbesuch können Krankheiten 

rechtzeitig erkannt werden und Vertrauen zwischen Kind und 

dem behandelnden Arzt oder der behandelnden Ärztin aufge-

baut werden. Je nachdem, wie sich die Zähne entwickeln und 

welches Risiko für Karies besteht, werden Folgetermine verein-

bart. „So können wir die Entwicklung der Zähne in regelmäßi-

gen Abständen beobachten und zur Zahngesundheit beitra-

gen“, führt Dr. Palatinus-Kosloh aus.

»
Der erste 

Zahnarztbesuch sollte 
ab dem 6. Lebensmonat 

stattfinden.
«

FRÜH ÜBT SICH

Etwa 10 bis 15 Prozent der Kinder sind vor ihrem dritten Lebensjahr von Karies betroffen. Die 
frühzeitige Zahnkontrolle kann helfen.

FRÜHZEITIGE ZAHNPFLEGE 
PROCURA FRÜHLING 202312

DR. PATRICIA 
PALATINUS-KOSLOH,

ZAHNÄRZTIN
»Ein ungesundes 

Milchgebiss kann Folgen 

für die bleibenden 

Zähne haben.«





PROMOTION

BRILLEN HAMMER GMBH 
CURA CENTER
Hansjörg Hofmann, Alexander Kern

Kontakt: 06232/78158, www.brillenhammer.com

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr.

HANSJÖRG  
HOFMANN,

AUGENOPTIKER-
MEISTER

»Bei dem Brillenlabel 

SEA2SEE treffen Mode, 

Nachhaltigkeit und 

Soziales Engagement 

zusammen.«

Plastikmüll ist überall zu finden, vor allem in den Weltmeeren und an den 
Stränden. Auch die Modeindustrie trägt ihren Teil zu diesem globalen Um-
weltproblem bei. Das Label SEA2SEE möchte dem entgegenwirken und setzt 
bei seinen Seh- und Sonnenbrillen auf eine Kombination aus Umweltschutz 
und Style.

Pro Sekunde gelangen etwa 256 Kilogramm Plastik in die 

Ozeane. Mit der Zeit bilden sich daraus große Müllwir-

bel, in denen sich unzählige Fische und Meeressäuger 

verfangen und sterben. Dass dieses Plastik kein Müll bleiben 

muss, zeigt das Label SEA2SEE Eyewear. Um die Menge des 

Plastikabfalls zu reduzieren und keine natürlichen Ressourcen 

zu verschwenden, setzt es auf eine nachhaltige Brillenproduk-

tion. Ihre gesamte Brillenkollektion ist aus 100 Prozent recycel-

tem Meeresplastik hergestellt.

Vom Fischernetz zur Brille 

Ein Teil der Plastikverschmutzung in den 

Weltmeeren wird von Fischerinnen und Fi-

schern, die ihre alten Netze und Seile im Was-

ser „zurücklassen“, verursacht. Der Belgier 

François van den Abeele, Gründer des Labels 

SEA2SEE Eyewear, möchte sie dazu motivie-

ren, ihren Plastikmüll stattdessen zu recy-

celn. In Zusammenarbeit mit lokalen Entsor-

gungsunternehmen hat er mehr als 120 Sammelstellen in 

Häfen von Spanien, Frankreich, Ghana und im Senegal aufge-

stellt. Die Fischerinnen und Fischer übergeben täglich eine 

 halbe Tonne Plastikmüll an SEA2SEE. „Statt ihre alten Netze 

und Seile in der Umwelt zu belassen, können sie diese an unse-

re Sammelstelle verkaufen. Dadurch steigt ihre Motivation, et-

was für den Meeresschutz zu tun“, führt François van den Abe-

ele aus. Das gesammelte Plastik wird dann per Hand sortiert 

und zu UPSEA™ PLAST recycelt. Dieser nachhaltige Rohstoff 

wurde von SEA2SEE eigens für ihre Brillenherstellung entwi-

ckelt. Das Besondere dabei ist die schonende Herstellungsart 

der Plastikpellets: Chemische Reaktionen werden geschickt 

eingesetzt und machen so die Verwendung weiterer Chemika-

lien überflüssig. 

Gut für Mensch und Umwelt 

„Wer sich für eine Brille oder Sonnenbrille von SEA2SEE ent-

scheidet, der setzt nicht nur ein Statement für die Nachhaltig-

keit, sondern unterstützt zusätzlich den sozialen Aspekt des La-

bels“, betont Hansjörg Hofmann, Augenoptikermeister bei 

Brillen Hammer im Cura Center Speyer. Van den Abeele ist 

selbst im Kongo aufgewachsen und weiß, wie es dort um die au-

genoptische Versorgung steht. Um sie voranzubringen, hat er 

sich dazu entschieden, mit jeder verkauften Brille eine Sehbrille 

in Afrika zu verschenken. „SEA2SEE kombi-

niert Mode mit Umweltschutz. Wir unterstüt-

zen das gerne und freuen uns, mit jeder ver-

kauften Brille einen sozialen Beitrag zu 

leisten“, führt Hofmann aus. Mittlerweile hat 

SEA2SEE Eyewear eine Auswahl von 185 Mo-

dellen und verkauft diese weltweit – sowie in 

allen Brillen Hammer  Filialen.

»
Die Brillen von SEA2SEE 

werden 100 Prozent 
nachhaltig hergestellt.

«

VON DER SEE ZUM SEHVERGNÜGEN

NACHHALTIGE BRILLEN
PROCURA FRÜHLING 202314

From Sea to See: Die Brillen von SEA2SEE werden aus Meeresplastik hergestellt.



Sprechen Sie uns an: 
R+V Versicherung ServiceCenter, Bahnhofstr. 19,  

67346 Speyer

Tel. 06232 618-2993

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 8.30 - 12.00 Uhr, Di und Do nachmittags 13.30 - 

18.00 Uhr und Mo, Mi und Fr nachmittags 13.30 - 16.00 Uhr

*  Die Ersparnis gegenüber Tarifen für Nichtmitglieder ist nicht auf Dauer garantiert.  

Sie kann sich durch Beitragsanpassungen ändern oder entfallen.

Nach Angaben des Robert-Koch-Instituts erkranken in 

Deutschland jährlich rund 500.000 Menschen an 

Krebs – diese Zahl ist seit etwa zehn Jahren konstant. 

229.068 Menschen starben 2021 an den Folgen ihres Krebslei-

dens. Rechtzeitig erkannt, könnten viele Krebserkrankungen 

gut behandelt werden.

Nicht nur Krebs, sondern viele weitere 

Krankheiten lassen sich gut behandeln oder 

heilen, vorausgesetzt, sie werden rechtzeitig 

erkannt. Denn je früher eine Erkrankung dia-

gnostiziert wird, umso höher sind die Hei-

lungschancen. Wer sich frühzeitig untersu-

chen lässt, kann dadurch sein Leben retten.

Die R+V-Gesundheitsvorsorge. Worum es 

wirklich geht.

Manchmal reicht schon eine Erkältung, um 

sich den Wert seiner Gesundheit wieder be-

wusst zu machen. Denn nur wer gesund ist 

und seine Gesundheit gut abgesichert weiß, kann sich voll auf 

seine Ziele und Wünsche konzentrieren. Das ist es, was ein er-

fülltes, unbeschwertes Leben ausmacht und worum es letzt-

endlich wirklich geht: gesund bleiben, gesund werden oder 

sich gesünder fühlen.

Sich wohlfühlen, fit bleiben, sich gesund ernähren und für alle 

Fälle gut abgesichert sein – Gesundheit hat viele Facetten. Die 

R+V Versicherung begleitet Sie als Ihr Gesundheitspartner in 

jeder Lebensphase. Unter www.ruv.de/gesundheit/ finden Sie 

hilfreiche Informationen und Tipps rund um die Themen Bewe-

gung & Fitness, gesunde Ernährung, achtsame Lebensweise so-

wie Wissenswertes zu Krankheiten und Vorsorge.

Die Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung auf-

stocken und als Mitglied einer genossenschaftlichen Bank 

Geld sparen

Die gesetzliche Krankenkasse deckt nicht alle Untersuchungen 

ab. Das kann in bestimmten Bereichen zusätzliche hohe Kosten 

verursachen. Zum Beispiel für bestimmte 

Vorsorgeuntersuchungen, Zahnersatz und 

Sehhilfen. Deshalb hat die R+V Versicherung 

für Mitglieder genossenschaftlicher Banken 

besondere Leistungspakete an hochwertigen 

Krankenzusatzversicherungen zusammenge-

stellt, die individuellen Bedürfnissen ent-

sprechen. Und das Beste daran: Mitglieder 

können bis zu 37 Prozent Beitrag sparen.* 

Erfahren Sie mehr zu den Vorteilen für Mit-

glieder einer Genossenschaft unter:

www.ruv.de/krankenzusatzversiche-

rung/mitglieder

 
R+V-GESUNDHEITSVORSORGE

PROCURA FRÜHLING 2023PROMOTION

»
Dank hochwertiger 

Krankenzusatzversi-
cherungen können 

Mitglieder 
genossenschaftlicher 

Banken viel Geld 
sparen.
«
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Warum Vorsorge  
so wichtig ist



Lösungswort gefunden? 
Mit unserem Gewinn können Sie sich nach dem Rätseln eine kleine Stärkung 

abholen und Energie für das nächste Rätsel sammeln! Wer gewinnt, erhält einen 

Gutschein im Wert von 50,00 € von Martha’s Café und Bistro im Cura Center.

Und auch wer keine 50,00 € gewinnt, kann sich dieses Mal freuen! Bei Vorlage 

dieses Ausschnitts gibt es bei Martha’s ein kleines Heißgetränk umsonst. 

 Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und guten Durst!

 

Martha’s Café und Bistro, Iggelheimer Straße 26, 67346 Speyer
Tel.: 06232/8731828, Mail: info@marthascafeundbistro.de, www.marthascafeundbistro.de

Und so können Sie gewinnen: Einfach das Lösungswort unter Angabe Ihrer Postadresse an procura@carta.eu oder postalisch an Carta GmbH, Iggelheimer Straße 26, 67346 Speyer schicken und mit ein 
bisschen Glück gewinnen. Alle Einsender*innen mit dem richtigen Lösungswort nehmen an der Verlosung teil; Mehrfachteilnahmen sind unzulässig. Der oder die Gewinner*in wird postalisch benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt ist, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat. Einsendeschluss: 21. April 2023.

Kaffee-Pause nach dem Knobeln?
Dann rätseln Sie los und gewinnen Sie für die Auszeit danach einen Gutschein  
im Wert von 50 € von Martha’s Café und Bistro in Speyer.



Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenenWLTP-Messverfahren ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet.
Sämtliche Fahrzeugabbildungen können aufpreispflichtige Sonderausstattungen enthalten.*Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw.Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobili-
tätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen.Das
Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
1) Hyundai SANTA FE: zzgl. Frachtkosten 1.149,00 €, Sollzins p.a. 3,90 %, eff. Jahreszins 3,97 %,Gesamtbetrag 30.433,76 €, Laufzeit 48 Monate, 40.000 km Fahrleistung, 48 Raten à 479,00 €, 7.441.76 € Mietsonderzahlung.
2) Hyundai TUCSON: zzgl. Frachtkosten 1.149,00 €, Sollzins p.a. 3,90 %, eff. Jahreszins 3,97 %,Gesamtbetrag 21.727,65 €, Laufzeit 48 Monate, 40.000 km Fahrleistung, 48 Raten à 309,00 €, 6.895,65 € Mietsonderzahlung.
3) Hyundai KONA: zzgl. Frachtkosten 1.149,00 €, Sollzins p.a. 3,90 %, eff. Jahreszins 3,97 %,Gesamtbetrag 20.587,89 €, Laufzeit 48 Monate, 40.000 km Fahrleistung, 48 Raten à 259,00 €, 8.155,89 € Mietsonderzahlung.
4) Hyundai IONIQ 5: zzgl. Frachtkosten 1.149,00 €, Sollzins p.a. 3,90 %, eff. Jahreszins 3,97 %,Gesamtbetrag 22.346,55 €, Laufzeit 48 Monate, 40.000 km Fahrleistung, 48 Raten à 299,00 €, 7.994,55 € Mietsonderzahlung.
Der Verbraucherkredit wird vermittelt für Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt amMain.

Industriestraße 2 · 67346 Speyer · Tel.: 06232/73 539-07

Hyundai SANTA FE

• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Multifunktionslenkrad
• 10,25“Navigationssystem
• DAB+ Radio mit KRELL Premi-

um Soundsystem
• Park Distance Control
• Rückfahrkamera
• Tempomat mit Limiter
• Sitzheizung
• Assistenzpaket
• 19“Alufelgen

1.6T-GDI Plug-in-Hybrid / 195 kW(265 PS)
Hyundai TUCSON

• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Multifunktionslenkrad
• 10,25“ Digitales Cockpit
• 8“ DAB+ Radio
• Park Distance Control
• Rückfahrkamera
• Tempomat mit Limiter
• beheizbare Außenspiegel
• Licht-/Regensensor
• 19“Alufelgen
• Sitzheizung

1.6T-GDI Plug-in-Hybrid / 195 kW(265 PS)

• Navigationssytem mit 8″ Bild
• Autonomer Notbremsassistent
• Adaptivr Tempomat
• Abstandsregelung & Stopp-Funk-

tion
• Smart-Key-System inkl. Start-/

Stopp-Knopf
• Klimaautomatik
• Beheizbares Lenkrad
• Regensensor
• Sitzheizung vorne
• Parksensoren hinten

Elektro / 100 kW(136 PS)
Hyundai KONA Elektro

Elektro / 125 kW (170 PS)
Hyundai IONIQ 5

Kraftstoffverbrauch: kombiniert: 1,5
l/100 km; Stromverbrauch kombiniert:
16,3 kWh/100 km; CO2-Emission
kombiniert: 34 g/km; CO2-Effizienz-
klasse: A+.

Kraftstoffverbrauch: kombiniert: 1,4
l/100 km; Stromverbrauch kombi-
niert: 17,7 kWh/100 km; CO2-Emission
kombiniert: 31 g/km; CO2-Effizienz-
klasse: A+.

Stromverbrauch kombiniert: 14,7-14,3
kWh/100 km; CO2-Emission kombi-
niert: 0g/km; CO2-Effizienzklasse: A+.

Stromverbrauch: kombiniert: 16,7
kWh/100 km; elektrische Reich-
weite bei voller Batterie: 384 km;
CO2-Emission kombiniert: 0 g/km;
CO2-Effizienzklasse: A+.

• 800-Volt-Technologie
• Voll-LED-Scheinwerfer
• 12,25“ Digitales Cockpit
• 12,25 Navigationssystem
• 19“ Leichtmetallfelgen
• 2-Zonen Klimaautomatik
• Geschwindigkeitsregelanlage
• Lenkrad- und Sitzheizung
• Rückfahrkamera
• Smart Sense Assistenssysteme
• Sitzheizung

ab 259,- EUR1mtl. Leasingrate

389,- EUR1 309,- EUR2 259,- EUR3 299,- EUR4

Wartungspaket

Monatliche-Leasingrate Monatliche-Leasingrate Monatliche-Leasingrate Monatliche-Leasingrate

buchbar

Wartungspaket buchbar

Fahrzeugabbildungen zeigen ggf. aufpreispflichtige Sonderausstattungern gegenüber nachfolgenden Angeboten.
Abbilung zeigt Hyundai TUCSON Dachlackierung in Phantom Black, die nicht mehr individuell bestellbar ist.

Die Gelegenheit ist günstig: Entdecken Sie bei uns attraktive Angebote für sofort verfügbare Hyundai Modelle. Vom kompakten City-Flit-
zer bis zum souveränen SUV ist bestimmt auch IhrWunschmodell dabei - und überzeugt mit einemmodernen und effizienten Antrieb
ebenso, wie durch seine umfangreiche Ausstattung in Sachen Komfort, Konnektivität und Sicherheit. Lassen Sie sich jetzt bei einer
Probefahrt begeistern!

Clever leasen
Jetzt HyundaiWunschmodell sichern

Wartungspaket
buchbar

Wartungspaket
buchbar

Wartungspaket
buchbar



Die Revolution beginnt
an der Basis.

Matratzen • Lattenroste • Bettgestelle
Boxspring-Betten • Kissen • Zudecken • Bettwäsche

SOMNOS GmbH
Tullastraße 66 | neben Autohaus Raber | 67346 Speyer | Tel. 06232 / 6228440
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10.00-18.30 Uhr; Samstag 10.00-16.00 Uhr

Betten zum Wohlfühlen

Die neue Swissflex®-Unterfederung mit
patentierter bridge® Technologie passt sich Ihren
Körperformen ebenso individuell an, wie jeder
Ihrer Bewegungen. Gesünder und bequemer
können Sie gar nicht schlafen. Informieren Sie
sich bei uns und erleben Sie selbst, was kompro
missloser Schlafkomfort ist.

NGen10880689_1-3.indd   1 16.02.2023   08:46:56

Die kalten Wintertage sind vorbei und die Natur beginnt in ihrer vollen Pracht zu 

strahlen. Es grünt und blüht überall – Zeit, nach draußen zu gehen und die war-

men Sonnenstrahlen auszukosten. Mit diesen Ausflugszielen in Rheinland-Pfalz 

kommt man dem Frühling mit großen Schritten entgegen:

 Der Königsbacher Steinbruch ist ein absolutes Wander-Highlight. Oberhalb des 

Steinbruchs hat man einen wundervollen Ausblick über Neustadt sowie Königs-

bach und bei sehr gutem Wetter kann man sogar das Hambacher Schloss in der 

Ferne erkennen.

 Eine pure Idylle zum Wandern bietet außerdem das Karlstal, welches mit seiner 

Tour durch die Karlsschlucht zu einer der beliebtesten Wanderrouten der Pfalz 

gehört.

 Wer mit seiner Familie einen erlebnisreichen Ausflug im Frühling plant, der 

sollte sich den Strecktalpark in Pirmasens unbedingt anschauen.

 Ebenfalls für die ganze Familie geeignet ist der Ohmbachsee,  der Ausgangs- und 

Endpunkt ins Umland führender Wanderwege ist. Neben den leicht erreichba-

ren Erholungsanlagen gibt es dort zahllose, herrliche Aussichtspunkte mit Blick 

auf die umliegende Landschaft.

Frühjahrsempfang

1

2

3

4
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Augenarztpraxis „Ihre Augenärzte Speyer“
Dr. med. Nicola Sommer, Dr. med. Isolde Olivas, Dr. 
med. Pascal Weber, Dr. med. Klaus Weber, Lisa Röhr
Kontakt: 06232/65290, Unsere Sprechzeiten: Mo – Fr 
8.00 Uhr – 15.00 Uhr, sowie nach Vereinbarung,  
www.ihre-augenaerzte-speyer.de

bkb + Collegen GmbH, Steuerberatungsgesell-
schaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Kontakt: 06232/67490, www.bkb-speyer.de

Brillen Hammer GmbH Cura Center
Hansjörg Hofmann, Alexander Kern 
Kontakt: 06232/78158, Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr,  
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr, www.brillenhammer.com

Cura Kosmetik und Fußpflege
Kontakt: 06232/10012430, Termine nach Vereinbarung, 
www.krekel.de

Cura-Aesthetic – Ärztliches Institut für Anti-Aging
Kontakt: 06232 /684969, Termine nach Vereinbarung, 
www.krekel.de

Hautarztpraxis
Dr. Joachim Krekel, Ute Bauer, Dr. Nina Schindera,  
Dr. Katharina Lorentz, Dr. Sofia Mavridou,
Dr. Barbara Mülbert, Katharina Dreßler
Kontakt: 06232/10012410,  
Mo. – Fr. 8.00 – 11.30 Uhr, Mo., Di., Do. 14.30 – 17.00 
Uhr
sowie nach Vereinbarung, www.hautarzt-speyer.de

Pabst | Lorenz + Partner
Rechtsanwälte, Fachanwälte
Kontakt: 06232/679010, www.plup.de

Zahnarztpraxis
Dr. Barbara Krekel-Wilk, Eva Hofmann, Dr. Patricia 
Palatinus-Kosloh, Dr. Dorothee Fontana, 
Kontakt: 06232/10012420, Sprechzeiten nach 
Vereinbarung, www.speyer-zahnarzt.de

IHRE EXPERT*INNEN IN SPEYER UND UMGEBUNG

Autohaus Renck-Weindel
Industriestraße 2, 67346 Speyer
Kontakt: 06232/7353907 B+O Ambulanter Pflegedienst

B+O Ambulanter Pflegedienst
Am Roßsprung 1, 67346 Speyer
Kontakt: 06232/98096-03, apd-speyer@bo-senioren-
zentrum.de, www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Blu sanitätshaus meisterbetriebe
Bahnhofstraße 51, 67346 Speyer
Kontakt: 06232/1202440, speyer@saniblu.de
www.saniblu.de
Mo. – Do. 9.00 – 12.30 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr, Fr. 
9.00 – 14.00 Uhr

FitterCampus GmbH
Kontakt: 06341/933120, info@fitter-living.com
www.fitter-living.com

Hören Leist
Landauer Str. 1, 67346 Speyer
Kontakt: 06232/74831, info@hoeren-leist.de
www.leist-speyer.de

Orthopädie Kurpfalz 
Prof. Dr. med. Christian Heisel, Jochen Fikentscher,  
Manuel Kreukler, Christian Kreukler, Marc Werner 
und Kollegen
Bahnhofstraße 53, 67346 Speyer 
Kontakt: 06232/317910
Mo. - Do. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr,  
Fr. 8.00 – 13.00 Uhr, Telefonische Terminvereinbarung:  
Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
www.orthokur.de

R+V Versicherung ServiceCenter
Bahnhofstraße 19, 67346 Speyer
Kontakt: 06232/6182993, Mo. bis Fr. 8.30 - 12.00 Uhr, 
Di. und Do. nachmittags 13.30 - 18.00 Uhr und Mo., Mi. 
und Fr. nachmittags 13.30 - 16.00 Uhr

Sankt Vincentius Krankenhaus
Holzstraße 4a, 67346 Speyer  
Kontakt: 06232/1330, www.vincentius-speyer.de

Somnos GmbH
Tullastraße 66, 67346 Speyer
Kontakt: 06232/6228440



R+V-MITGLIEDER GESUNDHEITSVORSORGE

 Sparen Sie beim Beitrag,
 nicht bei der Gesundheit.
Mitglieder erhalten ein besonderes Leistungspaket an 
hochwertigen Krankenzusatzversicherungen:

Zahnersatz 
Zahnvorsorge 
Sehhilfe 
Vorsorge 

Zusätzlich profitieren Sie von Beitragsvorteilen von bis zu 37 %*. 

 
 

 

rundv.de/mitglieder-gesundheit

37 %*

sparen

Bis zu

Akne-Behandlung 
beim Profi im 
Cura Center Speyer.

Fon 0 62 32 -100 124 30  

| 

| Cura-Aesthetic 

| 
|
|
|

Fax 0 62 32 -100 124 34  
service@krekel.de

67346 Speyer
Iggelheimer Straße 26
 

Streusel gehören 
auf den Kuchen – 
nicht ins Gesicht!

www.krekel.de

Akne-Behandlung
beim Profi im
Cura Center Speyer.

www.krekel.de

| Cura-Aesthetic
| Iggelheimer Straße 26
| 67346 Speyer
| Fon 0 62 32 -100 124 30
| Fax 0 62 32 -100 124 34
| service@krekel.de


